
Wichtige Informationen zur Wahl 3. Studienjahr WS 2026/27 
Auswahl der WPM und AM 
Folgendes sollten Sie beachten: 

1. Grundsätzlich müssen 3 WPM ausgewählt werden:
a. Studierende, die die Voraussetzungen für den neuen Klinischen Master erfüllen wollen,

müssen die WPM 6 Klinisch-psychologisches Handeln im Kontext und WPM 14
Psychotherapie wählen und noch ein weiteres WPM (Grundlagen- oder Anwendungsfach)

b. Studierende, die keine Voraussetzungen erwerben wollen, können aus allen angegebenen
WPM auswählen.

Für WPM 6 und WPM 14 benötigen Sie keine Alternativwahlen, denn Sie erhalten diese auf jeden Fall. 
Bei allen anderen WPM müssen bei der immer drei unterschiedliche WPM angegeben werden, es sei 
denn, es gibt nicht genug Auswahl in dieser Kategorie (Grundlagen bzw. Anwendung) 
Da die Plätze der anderen WPM begrenzt sind, versuchen wir anhand der Kombination von  
Erstwunsch und Alternativen möglichst für jeden eine akzeptable Mischung zu erstellen.   

2. Nach dem dreistufigen Wahlverfahren entscheidet das Los
3. Abschlussmodul/Bachelorarbeit: Erstwunsch und 2 Alternativen. Es werden jeweils die verfügbaren

Plätze in den Abteilungen bei Überbuchung gelost.

Online-Wahl von WPM und AM 

Klinischer Weg: Voraussetzungen für berufsrechtliche Anerkennung 
1. WPM: WPM 14 Psychotherapie (vorgegeben)
2. WPM: WPM 6 Klin.-psych. Handeln im Kontext (vorgegeben)
3. WPM: 3 WPM aus Grundlagen- oder Anwendungsbereich auswählen (Reihenfolge gibt Priorität an)

Nicht-klinischer Weg: ohne Voraussetzungen für berufsrechtliche Anerkennung 
1. WPM: aus Grundlagenbereich: 3 WPM auswählen (Reihenfolge gibt Priorität an)
2. WPM: aus Anwendungsbereich: 3 WPM auswählen (Reihenfolge gibt Priorität an)
3. WPM: aus Grundlagen- oder Anwendungsbereich: 3 WPM auswählen (Reihenfolge gibt Priorität an)

Abschlussmodul  
3 Abteilungen auswählen (Reihenfolge gibt Priorität an) 
Abschlussmodul (am wenigsten priorisiert): 1 Abteilung auswählen 
Zum Abschlussmodul ist noch folgende Information zu beachten: 
1. Wer das erste Studienjahr nicht bis zum Beginn des Wintersemesters abgeschlossen haben wird (keine

Zweittermine), darf kein Abschlussmodul wählen
2. Selbstauskunft über ausstehende MAPs aus dem 2. Studienjahr (Termine MAPs) wird abgefragt.

Voraussetzungen für die Anmeldung der Thesis sind folgende: Abschluss der Module 01-08 aus dem 1.
Studienjahr sowie aus dem 2. Studienjahr von einem weiteren abgeschlossenen Modul sowie 4 weiteren,
mindestens im 1. Prüfungsversuch (angemeldet und krank oder durchgefallen).

Die Wahl beginnt am Mittwoch, den 02. Juni um 10 Uhr und dauert bis Dienstag, den 09. Juni um 18 Uhr. 
Den Link zur Online-Wahl erhalten Sie per Mail oder über die Homepage. 
Rückmeldung der Ergebnisse erhalten Sie spätestens bis 29.6.2026 auf der Homepage. 

https://www.uni-giessen.de/de/fbz/fb06/psychologie/studium/bachelor-psy/modulwahl
https://www.uni-giessen.de/de/fbz/fb06/psychologie/studium/bachelor-psy/modulwahl


Wichtige Informationen zur Wahl 3. Studienjahr WS 2026/27 
Wahlpflichtmodule WS 26/27 
Grundlagenmodule 
WPM-01 Perception and Action (Dörschner-Boyaci) 22 
WPM-02 Kognitive Neurowissenschaften Bewusstsein (Hamburger) 22 
WPM 03 Biologische Grundlagen der Persönlichkeit: Grundlagen 22 

von Stress und Stressverarbeitung (Henkel) 
WPM-04 Kognitive Entwicklung und ihre Störungen (Jovanovic) 22 
WPM-05    Biologische Psychologie und Neurowissenschaften: 

 Neurobiologie motivationaler Entscheidungen/Neuroökonomie; Lern- und 
22 

22 
22 
22 
22 

 Gedächtnisprozesse (Wittmann) 
Anwendungsmodule 
WPM-06    Klinisch-psychologisches Handeln 
WPM-07    Pädagogische Psychologie: Umgang mit kultureller Diversität in der Schule 
WPM-08a    A&O: Die dunkle Seite des Arbeitsplatzes (Roth)  
WPM-08b    A&O: Die Zukunft der Arbeit (Charlton, Online-Blockseminar) 
WPM-10    Sozialpsychologie: Gemeinsam stark! Positive (Sozial-)Psychologie          
WPM 14    Psychotherapie 

Abschlussmodule WS 26/27 
Folgende Abteilungen bieten Bachelor-Arbeiten an: 
• Bardach (Individuelle Differenzen und digitales Lernen)   4   
• Billino (Interindiv. Differenzen ind Wahrnehmung und sensomot. Kontrolle) 11 
• Dörschner (Visuelle Neurowissenschaften)   5 
• Drewing (Visuelle Neurowissenschaften)   5 
• Eitel (Lehren und Lernen mit Medien)   4 
• Fiehler (Wahrnehmung und Handlung)   9 
• Fleming (Visuelle Neurowissenschaften)   7 
• Gegenfurtner (Visuelle Neurowissenschaften)   5 
• Häusser (Sozialpsychologie)   7 
• Hennig (Differentielle Psychologie)   7        
• Hermann (Klinische Psychologie) 16 
• Kersting (Psychologische Diagnostik)   7 
• Klehe (Arbeits- und Organisationspsychologie)   7 
• Knauff (Kognitionspsychologie) 10          
• Schuster (Psychologische Methodenlehre)   7 
• Schwarzer (Entwicklungspsychologie) 10 
• Schwenck (Klinische Kinder- und Jugendpsychologie) 12 
• Stark (Klinische Psychologie, Systemneurowissenschaften) 16 
• Wittmann (Biologische Psychologie)   6


